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geuden Jahren Fc. 1200)>; im 20, und den
folgenden Dienstjahren Fr- 1000.

Art. 8. Mindestgehalt einer Arbeits-
oder Hauswirtschaftslehrerin beträgt Fr. 240
(Fr. 260) per Jahresunterrichtshalbtag.

Art. 9. Dienstalterszulagen an diese:

Jahresunter.-Halbtage:
5-10
(4-8)

2-5 Fr. 100 (100)
6-9 Fr. 200 (200)
10 und mehr Fr. 300 (300)

meinden noch eine weitere Reduktion des
Stellenbeitrages vorsieht, in anbetracht der
schon erfolgten Reduktion der Stellenbei-
träge, wie oben angedeutet wurde, dahin.

Der Lehrerschaft erwächst mit der Reduk-
tion der Mindestgehalte (Primär- Fr. 200,

Dienstjahre:
11—16 17 und folg.
(9-13) 14 „

Fr. 150 (200) Fr. 200 (300)
Fr. 350 (400) Fr. 400 (600)
Fr. 550 (600) Fr. 700 (900)

Total Einsparungen an DienstalterSzulagen für den Staat: Fr. 235'000.

Art. 11 bringt einige Aenderungen für
die Stellenbeiträge an die Schulgemeinden
und damit eine Einsparung für den Staat
von Fr. 382'000; für Halbjahrschulen be-

wegen sie sich zwischen Fr. 350—500 pro
Lehrstelle (Fr. 400-600); für Doppel-
halbtag- und Jahrschulen von Fr. 200 bis
1000 (Fr. 600—1500).

Neu ist die Bestimmung, daß für die
Lehrerinnenstellen nur der Beträge ab-
geben wird.

Dazu kommen folgende Zuschläge bei
höherem Steuerfuße:

Bei 50—59 Rp. 15> (10»
bei 60—69 Rp. 30°/° (20»
bei 70—79 Rp. 45°,° (30»
bei 80—89 Rp. 60°/° (40°,°)
bei 90 Rp. und mehr 75°/° (50»
Für die Sekundärschulen wird Fr. 1200

pro Lehrstelle (Fr. 1500) abgegeben.
Zukünftig zahlt der Staat die Hälfte

des gesetzlichen Grundgehaltes nur mehr bei
Krankheit und Rekrutenschule, für andern
Militärdienst (Unteroffizier- und Offizier-
bildungskurse) wird auf die Bundesunter-
stützung verwiesen.

Der bisherige Art. 13, nach welchem
keine Gemeinde den Gesamtbetrag ihrer je-
weiligen Gehalte und festen Zulagen herab-
setzen könne, wird ausgemerzt, ebenfalls fällt
Art. 16, der für besonders gut situierte Ge-

Sekundarlehrer Fr. 300) und der Alterszu-
lagen um Fr. 200 eine Gehaltsreduktion
um ca. 10» Wenn dabei auch noch die
Aenderungen der Skala für die Ausrichtung
der Alterszulagen, sowie die ApSmerzung
des bisherigen Art. 13, nach welchem die
Gemeinden auch an örtlichen Zulagen ganz
oder teilweise abbauen können, in Betracht
gezogen wird, eine Reduktion bis zu 20 und
mehr » Man wird also nicht behaupten
können, daß damit die st. gall. Lehrerschaft
den Lohnabbau nicht empfindlich zu spüren
bekomme und daß nicht auch sie an der
Sanierung der Staatsfinanzen ihr redlich
Teil trägt.

ES ist vorgesehen, die erste Beratung
des Entwurfes an der nächsten außeror-
dentlichen Großratssitzung vorzunehmen und
die 2. an der Novembersitzung, der Budget-
beratung vorgängig.

Es wird die Sanierung der Staats-
finanzen an beiden Sitzungen Haupttraktan-
dum sein und die neue Bestimmung in
Art. 17, nach welchem die Stellenbeiträge
an die Gemeinden erst dann ausgerichtet
werden, wenn die Budgeteinnahmen der
Staatsrechnung durch entsprechende Einnah-
men gedeckt sein werden, wird einer bal-
digen Sanierung der Finanzen durch An-
nähme einer Defizitsteuer rascher zum Durch-
bruche verhelfen müssen.

Schulnachrichten.

Luzern. Luzerner Kantonal-Lehrerkonse-
renz. Mitteilungen: 1. Die Berichte und Ar-
beiten vom Konferenzjahr 1920/21 sind bis späte-
stcns Ende August dem Generalberichterstatter Hrn.
Xaver S chall er, S et.» Lehr er, Aesch, einzu-
senden.

2. Die Kassiere der Bezirkskonferenzen werden
ersucht, die Jahresbeiträge (pro Mitglied 2

Fr.) möglichst bald einzukassieren und an den Kassier

der Kantonal-Konferenz Hrn. K. Getzmann, Sek.-

Behrer, Zell, abzuliefern.
3. Die Jahresversammlung der Kantonal-Kon-

ferenz stndetMontag den 9. Oktober in Wol-
Hufen statt. Eine frühere Abhaltung der Ver-
fammlung ist wegen der militärischen Wiederho-
lungekurse des 19. und 20. Regiments nicht mög.
lich. Die Zugsverbindungen nach Wolhusen find
von überall her günstige.

Für die Tagung wurde folgendes Programm
aufgestellt:
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8" Uhr Gottesdienst (Requiem für die Verstor»
denen Konferenzmitglieder),

9'" Generalversammlung der Mitglieder der
Witwen» und Waisenkasse im .Rößli'.

10 „ Hauptversammlung der Kantonal-Kon»
ferenz in der Pfarrkirche:
a. Eröfsnungswort.
d. Referat von Hrn. Ant. Meyer, Sek.»

Lehrer, Kriens über: .Die Sprach»
lehre in der Volksschule/

e. Diskussion.
12°" Mittagessen im Hotel Rößli.
St. Gallen. Als Lehrer an die Oberschule

Kaltbrunn wurde Hr. Joseph Scherrer,
bisher an der Mittelschule gewählt und an seine
Stelle neu Hr. Otto Küfer, bisher Adjunkt auf
dem Erziehungsdepartement (aus 17 Anmeldungen).
Gegen das gesundheitschädigende Rauchen unter den

Sekundarschülern tritt der Realschulrat und die
Lehrerschaft von Niederuzwil energisch auf. Es
wurde ein Rauchverbot für die Sekundarfchüler
eingeführt. Im Wiederholungsfall nach ersolgter
Mahnung und Anzeige ans Elternhaus erfolgt un»
nachstchtlich Ausweisung aus der Sekundärschule.
— Der Schulrat Kaltbrunn empfiehlt in einem
Gutachten den Schulgenossen die Einführung der

Haftpflicht» und Unfallversicherung für die Schüler
der Gemeinde. —

Thurgau. Krbon. Die Schulgemeindever-
sammlung hat mit Rückwirkung auf 1. Juli für
die Lehrer und die übrigen Funktionäre der Schul»
gemeinde einen Lohnabbau von 13°/» beschlos»

fen. Für den voll honorierten Lehrer bedeutet das
eine Herabsetzung des Jahresgehaltes um 1000 Fran»
ken. —

— Bibelkurs im Thurgau. Am 17., 18.
und 19. Oktober findet in der hinterthurg.
Bezirksmetropole Sirnach ein Bibelkurs statt, ver-
anstaltet vom Schulverein Hwterthurgau. Die Lei»

tung liegt in den bewährten Händen von Herrn
Bezirksschulrat Cölestin Benz, Lehrer in Marbach.
Da ein solcher Kurs in unserm Kanton ein Novum
ist, darf erwartet werden, daß die hochw. Geistlich-
keit und die tit. Lehrerschaft demselben durch zahl-
reiche Teilnahme ihr regstes Interesse entgegen brin»

gen werden. Die Lage des Kursortes ist speziell

sür den Hinterthurgau günstig; es sind auch Teil-
nehmer aus andern Kantonsteilen und aus Nach»

barkantonen sehr willkommen. Es besteht Aussicht,
daß der hohe Kirchcnrat es ermöglichen wird, den

thurg. Teilnehmern ein bescheidenes Taggeld zu
verabfolgen. Anmeldungen nimmt bis 3 1. A ug,
Hr. I. Dahinden, Lehrer in Sirnach ent-
gegen. Nähere Mitteilungen werden später eifol»
gen. rl. L.

Obertvallis. Laut Amtsblatt haben letztes

Frühjahr wieder 13 deutsche Lehramtskan-
didatendieLehrcrmächtigung erworben, eine

Zahl, die bisher wohl noch nie erreicht wurde. Man
muß sich fragen, ob wohl diese alle Anstellung fin»

den, nachdem sich schon letztes Jahr ein gewisser

Lehrerüberfluß bemerkbar machte. Diese Befürchtung
ist umso berechtigter, da auch aus dem Institut

St. Ursula in Brig immer mehr Lehrerinnen her-
vorgehen und der hohe Staatsrat in letzter Zeit
einigen. Gemeinden gestattet hat, wegen Abnahme
der Kinderzahl auch die Zahl ihrer Schulen zu
reduzieren.

Da laut Besoldungsgesetz die jüngern Kräfte
.billiger' sind, ist es nicht ausgeschlossen, daß im-
mer mehr die ältere, im Schuldienst bewährte Leh-
rerschaft dieser jungen Schar weichen muß; ob dies
im Interesse unserer Schule liegt, ist sehr fraglich. —

— Nachdem anfangs Juli die Herren Kollegen
Erpen, Schnyder, Benetz und Zen'Gaffinen sich auf
Grund einer Prüfung in Brig das Fähigkeitszeug»
nis erworben, haben nun nachträglich noch zwei
Lehrer idiese Prüfung abgelegt. Diese haben die

Einladung im kant. Amtsblatt nicht gelesen und
find das erste Mal fern geblieben. Wäre es nicht
angezeigt, daß solche Bekanntmachungen auch in
der Schweizer-Schule erschienen, die für die

Oberwalliser Lehrer obligatorisch ist? —x—

Krankenkasse
des kath. Lehrervereins der Schweiz.

<BundesamtIich anerkannt?.

1. Der 3V. Sept. 1922 ist der letzte
Einzahlungstag für die Monatsbeiträge pro 11.

Semester 1922. Vorherige Begleichung ist natür-
lich umso willkommener (Check IX S21, St. Gal»
len).

2. Auf die Unfallversicherung: To»
desfall- und Jnvaliditätsversicherung
(ein Großteil der Lehrer sind Velofahrer!) die

für die Mitglieder des kath. Lehrervereins extra
Vergünstigungen bietet (siehe „Schw.-Sch." No. 26,
Seite 274) wird speziell verwiesen. Aus»
kunft bei unserm Herrn Kassier!

Keimatpflege.
Mhs Heimatland; Kalender für Heimat»

sinn und Heimalschutz, 1923, zu Gunsten einer
kaihol. Neustadtkirche in Zug. Verlag: Eberhard
Kalt-Zehnder, Zug.

Anläßlich des Trachtenfestes haben die Zuger
einen gediegenen Kalender herausgegeben, der ganz
in den Dienst der Heimatpflege gestellt ist. Text
und Illustration atmen bodenständige Schweizer-
kunst, und zwar kommt selbstverständlich Zug be»

sonders zur Geltung. Schriftstellernamen wie Anna
Richli, Michael Schnyder, Dr. F. A. Herzog,
Maurus Carnot, tin. Joseph Mühle, Rektor A.
Keiser, Dr. Th. Hainer, Frl. Marg. Weiß, Had-
wig v. Arx, Rosa Lusser, Pros, Joh, Kaiser u. a.
sind da vertreten; würdiger Bild chmuck von Hs.
Zürcher, 1>r. Mühle, Prof. Dill, Beruh Flue-
ler und Frl. A. Moos spricht in seiner Eigenart
zum Leser. „Mys Heimatland' ist ein wertvoller
Beitrog zur Pflege heimatlicher Kunst. Auch die
Schule wird ihm ein Ehrenplätzchen einzuräumen.
Er bietet Stoff zu trefflicher Klassenlektüre und kann

zum Ausgangspunkt fruchtbarster Heimatkunde wer»
den, wo die Liede zur Scholle und zum trauten
Vatererbe tiefe Wurzeln schlägt. 9. 'I.
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Ieitschrifienschau.
Stimme der Zeit. Katholische Monatschrift

für das Geistesleben der Gegenwart. Inhalt des

Augusthefles 1922:
Kirche und Sozialdemokratie nach der Revolution

(C. Noppel) ; Friedrich Wilhelm IV. und das Köl-
ner Ereignis (I. Grisar); .Vater unser .' (I.
Kramp); Die Schweiz des seligen Bruders Klaus,
wie Federer sie schaut (S. Stang); Vom Wesen
des Romantischen (A. Stockmann); Die Geschicht-
lichkeit der Apostelgeschichte <H. Dieckmann). Ferner
ausführliche Besprechungen aus dem Protestantismus.

Dolkskatender.
Benzigers Einsiedler Kalender pro

1923. 82. Jahrgang In vierfarbigem Um-
schlag mit Titelbild in Chromotypie, 5 Vollbildern
und 43 Textillustrationen, Lfarbigem Kalendarium,
einer Jahresrundschau für die Schweiz und Märkte-
Verzeichnissen für die Schweiz und Elsaß-Lothringen.
12V Seiten. Preis Fr. 1.50. Verlagsanstalt Ben-
ziger ck Co. A.-G., Einsiedeln.

Lehrerzimmer.
Des Feiertages Maria Himmelfahrt wegen mußte

für No. 33 früher Redaktionsschluß gemacht wer-
den, weshalb verschiedene Korresp. nicht mehr Auf-
nähme finden konnten. Ebenso mußte ein Bericht
über die .Tagung des Schweiz. Knabenhandarbeits-
Vereins in St. Gallen" auf nächste Nummer zurück-
gelegt werden. Wir bitten um gütige Nachsicht.

Bitte. Wären Leser der .Schweizer-Schule'
im Falle, mir über die .Aeuteaukalt" Laufen-

bürg nähere Mitteilungen zu machen? Für jede

Auskunft wäre ich sehr dankbar; Berichte über Heil»
erfolge wie Mißerfolge wären mir sehr e rwünscht.
Es liegt mir daran, ein richtiges Urteil bilden
und Eltern stotternder Kinder recht raten zu können.

Fried. Holenstein, Lehrer, Gebertingen (st. Gallen).

Neue aargauische Lehrstellen:
1. Unterschule 2. u. 3. Klasse Ennetbaden

für eine Lehrerin. Gesetzliche Besoldung und Ge>

meindezuiage bis dato 850 Fr. und 1v jährliche
Zulagen von je Fr. 60. Auswärtige Dienstjahre
werden angerechnet. Schulpflege 2. Sept.

2. Wil (Bez. Laufenburg) Unterschale. Schul-
pflege 2. Sept.

3. Rhein selben 3. u. 4. Klaffe. Gesetzliche

Besoldung und zur Zeit 1200 Fr. Ortszulage für
Lehrer und 600 Fr. für Lehrerinnen. Schulpflege
26. Aug. Vorzüglicher, musikalischer katholischer
Lehrer hätte gute Ausficht.

4. Gemeindeschule Aarau. 2200 Fr. Orts-
zutage. Schulpflege 26. Aug.

Sonstige freie Lehrstellen in der Schweiz:
1. St. Moritz, Stellvertreter für Jahres-

kurs 1922>23, Sekundarlehrer und Fähigkeit
für Englischunterricht; Dauer 9 Monate, von 15.
Sept. bis 15 Juni. Besoldung nach Uebereinkuvst,
Minimum Fr. 4600.

2. Trogen. Halbtagsschule 5. bis 7. Klasse.
Grundgehalt 4000 Fr. und Gehaltszulagen bis Fr.
600 und Wohnungsentschädigung von Fr. 500 und
staatl. Zulagen bis Fr. 500 w. 26. Aug. Ge-
Mîinderat V. Lutz in Trogen. 1'.

IVl. llàner, ivlusikliaus. kîN5iàln
pianos, ails .5c/îU.'eàr/ààà, mit àeu ublielmu Rabattsâtêlôll kür à kit. Dgbrsr-

sebakt — lausob, Ltimmuug, Reparatur — Lglzuoms leil^abluogeu
Harmoniums, à beliebtesten Dispositionen

5tre!cliinstruments, getliegeiiàstô Ortzeit, so äass selbst «lie billigsten Instrumente
allen àkortlerungen an gute Zpielbarksit genügen.

Kilo übrigen vorkommenden Musikinstrumente — iVlusikalien sus ollen Lebieten
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25jührige

Tessinerin
italienisch, franMsch und

Handarbeiten diplomiert,
deutsch sprechend sucht Stelle
in Schule oder Pensionat.
Offerten an Postfach 7184,
Lomrno

Lehrer
mit oarg. Patent übernimmt

sofort

Stellittlreluug
event, feste Anstellung an einer
Gemcindeschule. Gest. Offer-
ten unter Chiffre G. 1344
A. an Publicikas Aargau.

Isleißöilder
in allen Ausführungen

per 100 Stück von
SV Cts. bis Fr. 2.—.

Muster gratis.
Eberle «à Rickenbach

Einstedeln.

Aruckaröeiten
aller Art billigst bei

KberleckKickenVach
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